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@ Brennkraftmotor.

@ Der Brennkraftmotor weist mindestens einen Kolben
(17) auf, der auf eine als Zwangssteuerwelle ausgebildete
Abtriebswelle (25) einwirkt, auf welcher im Einwirkungsbe-
reich eine Umfangskurve (25.1) ausgebildet ist. Der Kolben-
ful ist Gber eine Laufrolle (20} auf dieser Umfangskurve
(25.1) abgestltzt. Die Abtriebswelle (25) ist neben dem
Umfangskurvenbereich mit mindestens einer Steuerscheibe
(21) versehen, die eine zur Umfangskurve (25.1) parallele
Steuernut {23) aufweist, in welche ein am KolbenfuB3 ausge-
bildeter Mitnehmervorsprung (19.1) ragt.
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Brennkraftmotor

Die Erfindung betrifft einen Brennkraftmotor mit
mindestens einem Kolben, der auf eine mit der Abtriebs-
welle verbundene Umfangskurve einwirkt,

Bei Brennkraftmotoren ist es iiblich, die Abtriebswelle
als Kurbelwelle auszubilden und die Kolben des Motors
iiber Lenker, sogenannte Pleuelstangen, mit der Kurbel-
welle zu koppeln., Frither sind auch Versuche unternommen
worden, die Kolben iiber mit Kurven versehene Steuer-
scheiben mit der Abtriebswelle zu koppeln. Solche
Konstruktionen haben sich aber aus verschiedenen Griinden
nicht durchgesetzt und hatten den schwerwiegenden Nach-
teil, daB der Kolben immer nur einen einzigen Arbeits-
takt pro Umdrehung der Abtriebswelle ausfiihren konnte.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Brenn-

kraft-Kolbenmotor mit einem einfachen Aufbau zu schaffen,
der einen iberdurchschnittlichen Wirkungsgrad ergibt.
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Die gestellte Aufgabe wird mit einem Brennkraftmotor der
eingangs genannten Art erfindungsgem#fi dadurch gelsst,
das8 der Kolben iliber einen geradlinig gefihrten, mit ihm
verbundenen FuB iiber eine Laufrolle auf der Abtriebs-
wellen-Umnfangskurve abgestiitzt ist und im Abstilitzbereich
mindestens einen Mitnehmervorsprung aufweist, der in eine
zur Umfangskurve parallele Steuernut ragt, die in einer
zugammen mit der Welle umlaufenden Steuerscheibe ausge-
bildet ist.

Bei einem erfindungsgemdB ausgebildeten Brennkraftmotor
wird eine Kurbelwelle herktmmlicher Art und werden Kurbel-
verbindungen zwischen dem Kolben und der Kurbelwelle ver-
mieden. Der Kolben wirkt liber einen geradlinig gefiilhrten
KolbenfuB8 unmittelbar auf die Abtriebswelle ein, an
welcher die Umfangskurve ebenfalls unmittelbar ausgebildet
sein kann und auf welche auch mehrere Kolben einwirken
konnen, Es ist also nicht wie bei herktmmlichen Brenn- _
kraftmotoren eine Hintereinanderanordnung der Kolben und
der Kraftantriebsstellen an der Abtriebswelle erforder-
lich, vielmehr konnen mehrere Kolben in einer Ebene

radial um den Umfangskurvenabschnitt der Abtriebswelle
angeordnet werden, Wesentlich ist hierbei auch, daB ein
Steuerbereich fir die Kolben, der durch die Steuer-
scheiben mit ihren Steuernuten gebildet ist, vom Kraft-
antriebsbereich, der am Umfangskurvenabschnitt der Welle
liegt, getrennt ist.

Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemidB ausge-
bildeten Brennkraftmotors ist, daB er sowohl als Zwei-
taktmotor als auch als Viertaktmotor ausgebildet werden
kann und fiir beliebige Brennstoffe geelgnet ist. Wichtig
fir seinen uUberdurchschnittlichen Wirkungsgrad ist auch
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die Beschaffenheit des Umfangskurvenabschnitts der
Abtriebswelle, der sich so ausbilden 1ldB8t, da8 zu Beginn

5 des Arbeitstaktes der Kolben die glinstigste Hebelwirkung
auf die Abtriebswelle auslibt,

Vorteilhafterweise konnen zwel spiegelbildlich gleiche
Steuerscheiben vorgesehen werden, zwischen denen sich der
10 Unfangskurvenabschnitt der Abtriebswelle erstreckt und in
deren Steuernuten die Wellenenden - mit Rollen besetzt
oder auch nicht - der im KolbenfuB gelagerten Laufrolle
als Mitnehmervorspriinge ragen. Die zur Umfangskurve der
Abtriebswelle parallelen Steuernuten sind bei der Zwei-
15 taktmotorausfithrung nur fiir den Anlaufbereich des Motors
und im Schubbetrieb des Motors von Bedeutung. Ansonsten
erfolgt die Steuerung des Kolbens automatisch liber seine

Laufrolle durch den Umfangskurvenabschnitt der Abtriebs-
welle,

20

Eine erfindungsgeméfl ausgebildete Brennkraftmaschine 1i8t
sich sehr kompakt auch als Kleinstmotor bauen und preis-
wert herstellen. So konnen die Steuerscheiben einfach auf
die Abtriebswelle aufgesteckt werden und bendtigen keine
zusidtzliche Verankerung auf der Abtriebswelle, Die Brenn-
kraftmaschine 188t sich wahlweise mit einem oder mit
mehreren Kolben ausbilden, wobei die Taktzahl der Kolben
pro Umdrehung der Abtriebswelle nicht auf die Zahl 1 fest-
gelegt ist. Mehrere Kolben kénnen vorteilhafterweise als
Radialkolben in einer Ebene angeordnet werden, doch ist
diese Anordnung nicht zwingend. Es ist nicht ausge-
schlossen, mehrere Kolben auf verschiedene parallele
Ebenen zu verteilen.
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Nachfolgend werden Ausfithrungsbeispiele eines erfindungs-
gem#B ausgebildeten Brennkraftmotors anhand der bei-
liegenden Zeichnung ndher erliutert.

Im einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen schematisierten Querschnitt
durch einen Einkolben-Brennkraft-
motor gem&B der Erfindung;

Fig, 2 einen Teilschnitt durch den Motor
quer zur Abtriebswelle entlang
der Linie II-II in Fig. 1;

Fig. 3 : einen Teilschnitt durch den Motor
quer zur Abtriebswelle entlang
der Linie III-III in Fig. 1;

Fig. 4 einen Querschnitt durch den
Zylinderteil einer etwas abge-
wandelten Ausfihrungsform eines
Brennkraftmotors;

Fig. 5 einen stark schematisierten
Querschnitt durch einen Drei-
kolben~-Brennkraftmotor gemdB der
Erfindung.

Fig. 1 zeigt einen auBen mit Kihlrippen 10.1 versehenen
Zylinderktrper 10, der auf ein Wellengehduse 11 aufge-
setzt ist. Der Zylinderktrper 10 ist an seinem &uBeren
Ende durch einen Zylinderkopf 12 verschlossen, der eine
zentrale Gewindebohrung 12.1 zum Einsetzen einer Ziind-
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kerze aufweist. Am anderen Ende des Zylinderkérpers 10

ist der Zylinderraum 14 durch einen Deckel 15 verschlossen,
der als Lagerkorper fiir eine mit dem Kolben 17 verbundene
Fihrungsstange 18 ausgebildet ist und eine zentrale Durch-
gangsbohrung filir diese Flihrungsstange 18 aufweist. Die
Fihrungsstange 18 ist beim dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel mit dem Kolben 17 iiber ein Gelenk 16 verbunden. An
ihrem auBerhalb des Deckels 15 liegenden Ende ist die
Filhrungsstange 18 mit einer kugelgelagerten Laufrolle 20
versehen, die frei drehbar auf einer Welle 19 angeordnet

ist, die sich zwischen zwei Gabelarmen 18,1 der Filhrungs-
stange erstreckt.

Die Fihrungsstange 18 ragt mit ihrer Laufrolle 20 durch
eine seitliche Offnung in das Wellengehduse 11 hinein und
liegt dort gegen einen Umfangskurvenabschnitt 25.1 der
Abtriebswelle 25 an. Die Abtriebswelle 25 ist iiber Kugel-
lager 26 in den Stirnwandungen des Wellengehduses 11
gelagert, von denen mindestens eine Stirnwandung als zum
Einbau der Welle und ihrer zugehotrigen Teile abnehmbarer
Deckel ausgebildet ist. Der Zylinderkorper 10 ist iber
einen ringartigen Zwischenkérper 27 in nicht ns&her dar-
gestellter Weise mit dem Wellengehduse 11 verbunden und
ruht mit seinem Deckel 15 auf diesem Zwischenkdrper 27.

Wie das Schnittbild der Fig. 2 zeigt, ist der Umfangs-
kurvenabschnitt 25.1 der Abtriebswelle 25 des Brennkraft-

0 motors ein schmaler Steg. Umfangskurvenabschnitt 25.1 und

Abtriebswelle 25 sind aus einem Stlick gearbeitet. Auf
beiden Seiten des Umfangskurvenabschnittes 25.1 sind
gleiche Steuerscheiben 21 spiegelbildlich auf die
Abtriebswelle 25 aufgeschoben., Diese Steuerscheiben 21
sind in Fig. 1 im Schnitt und in Fig. 3 in Draufsicht

® o0 6
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dargestellt. Die Steuerscheiben 21 weisen eine zentrale
Stecknut 22 auf, die dem Querschnitt des Umfangskurven-
abschnittes 25.1 der Abtriebswelle 25 entspricht und in
welche gem#B Fig, 1 die Enden des Umfangskurven-
abschnittes 25.1 ragen und eine formschliissige Mitnahme-
verbindung schaffen. In Jjede Steuerscheibe ist eine
Steuernut 23 eingearbeitet, die genau parallel zur
Unfangskurve U (Fig. 2) des Umfangskurvenabschnittes
25.1 verlduft und in welche die iiber die Gabelarme 18.1
der Fihrungsstange 18 iberstehenden Enden der Welle 19
der Laufrolle 20 als Mitnehmer ragen. Wie in Fig. 3
angedeutet ist, konnen auf den Enden der Welle 19 Lauf-
rollen angeordnet sein, die in der Steuernut 23 abrollen.

Beim Ausfithrungsbeispiel nach Fig. 1 ist auf der
Abtriebswelle 25 noch eine Schwungscheibe 24 angeordnet
und ist die Abtriebswelle 25 an beiden aus dem Wellen-
gehduse 11 herausragenden Enden mit einem Zahnritzel 28
versehen. Die Einrichtung fir die Zufuhr des Brenn-
stoffes und die Abfuhr der Abgase ist in Fig. 1 nicht
dargestellt. Hierzu gibt Fig. 4 Hinweise.

Fig. 4 zeigt das Zylindergehduse 10' eines als Zweitakt-
motor ausgebildeten Brennkraftmotors gemidfB der Erfindung.
Der Grundaufbau des Zylindergehduses 10' ist dhnlich wie
beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1, weshalb gleiche
Teile mit gleichen Bezugsziffern, ergidnzt durch einen
Indexstrich, bezeichnet sind. In den Zylinderkopf 12' ist
eine Ziindkerze 13 eingeschraubt. Im Deckel 15' ist die
zentrale Durchgangstffnung filir die Fihrungsstange 18' des
Kolbens 17' mit einer geschmierten Gleitlagerbuchse 30
versehen. Am auBerhalb des Zylinderk®rpers 10' gelegenen
Ende der Fiuhrungsstange 18' sind zwei Laufrollen 20' auf
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der Welle 19' gelagert. Die Enden 19.1 der Welle 19' sind
mit Kugellagern 31 besetzt, welche in die Steuernuten der
nicht dargestellten Steuerscheiben eintauchen,

In die Zylinderwandung sind ein EinlaBschlitz 32 und ein
AuslaBischlitz 33 eingearbeitet. Der Einlafligschlitz 32 fiir
die Brennkraftzufuhr miindet in die von der Ziindkerze 13
aus gesehen untere Hdlfte des Zylinderraumes 14', wihrend
der AuslafBSschlitz 33 fiir die Verbrennungsgase in die
obere Hilfte des Zylinderraumes 14! miindet. AuBerdem sind

in der Wandung des Zylinderk8rpers 10' Uberstriomkandle 34
ausgebildet.

In der in Fig. 4 dargestellten oberen Endstellung des
Kolbens 17' verschlieBt er den AuslaBschlitz 33 und gibt
den EinlaBschlitz 32 vdllig frei. Bei der Abwdrtsbewegung
des Kolbens 17' schlieBt der Kolben den EinlaBschlitz 32
und gibt spdter zuerst den Auslaflschlitz 33 und
anschlieBend dann die Uberstromkanile 34 frei., Nach dem
Ausstromen der Verbrennungsgase durch den AuslaBischlitz
3% kann dann das durch den EinlaBschlitz 32 in den
unteren Zylinderraum angesaugte und anschlieBend vor-
komprimierte Frischgas in den oberen Zylinderraum iiber-
stromen. Bei der Aufwdrtsbewegung des Kolbens 17' werden
zuerst die Uberstromkanidle 34 und anschlieBend der Aus-
laBschlitz 33 verschlossen, und im unteren Zylinderraum
wird ein Unterdruck aufgebaut. Kurz vor Erreichen der aus
Fig. 4 ersichtlichen oberen Endstellung des Kolbens 17!
wird vom Kolben 17' der EinlafBischlitz 32 freigegeben,

so daB Frischgas in den unteren Zylinderraum einstromen
kann, Das direkt in den unteren Zylinderraum einstrémende
Frischgas bewirkt eine vorteilhafte Abkiihlung des Kolbens
17' und des Zylinderkodrpers 10',

LI 8
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Fig. 5 zeigt in stark schematisierter Form den Aufbau
eines Dreikolben-Brennkraftmotors. In dieser Darstellung
sind die Laufrollen 20'' aus Griinden der besseren Uber-
sichtlichkeit direkt am FuB der Kolben 17a, 17b oder 17c
angeordnet, Normalerweise werden aber auch hier durch
Deckel abgeschlossene Zylinderkammern verwendet und die
Kolben mit Fiihrungsstangen gekoppelt. Die Laufrollen 20'!
wirken auf einen Umfangskurvenabschnitt 25.1'' ein, der
die Form eines dreiarmigen Sternes hat und auch hier mit
der Motorwelle 25'!' fest verbunden oder einstiickig mit
ihr ausgebildet ist. Die beiden den Umfangskurven-
abschnitt 25.1'!' seitlich begrenzenden Steuerscheiben
21'' weisen auch dort eine genau parallel zur Umfangs-
kurve des Umfangskurvenabschnittes 25.1"! verlaufende
Steuernut 23'' fiir die Wellenzapfen der Laufrollen 20'!'
aller drei Kolben 17a, 17b und 17c auf. Das Ausfithrungs-
beispiel zeigt, daB der Brennkraftmotor mit einer
beliebigen Kolbenzahl und einem der Kolbenzahl ange-
paBten Umfangskurvenabschnitt 25.,1'' der Abtriebswelle
25' " ausgefiihrt werden kann, Die mehreren Kolben miissen
nicht wie beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 5 in einer
gemeinsamen Querschnittsebene angeordnet sein, Sie
kénnten auch gruppenweise geordnet in mehreren parallelen
Querschnittsebenen oder auch einzeln hintereinander ent-
lang der Abtriebswelle 25'' angeordnet werden, wobei dann
aber flir jede Querschnittsebene bzw, fir jeden der einzeln
hintereinander gesetzten Kolben ein gesonderter Umfangs-
kurvenabschnitt 25.1'' der Abtriebswelle 25'!' mit
begrenzenden Steuerscheiben 21'' vorgesehen werden muB,
Bei der in Fig. 5 dargestellten Ausfithrungsform ohne
zusdtzliche Kolbenfilihrung in einem Deckel konnen die
KolbenfiiBe duBere Anlaufflédchen aufweisen, die hier nicht
ndher bezeichnet sind, mit denen sie aber an den Steuer-
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scheiben 21'' entlanggleiten, die somit zusdtzlich
Kolbenfihrungskérper bilden,
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Patentanspriiche:

1. Brennkraftmotor mit mindestens einem Kolben, der auf

2.

eine mit der Abtriebswelle verbundene Umfangskurve
einwirkt, dadurch gekennzeichnet, daB der Kolben (17)
iiber einen geradlinig gefiihrten, mit ihm verbundenen
FuB iiber eine Laufrolle (20) auf der Abtriebswellen-
Umfangskurve (25.1) abgestiitzt ist und im Abstiitz-
bereich mindestens einen Mitnehmervorsprung (19.1)
aufweist, der in eine zur Umfangskurve parallele
Steuernut (23) ragt, die in einer zusammen mit der
Abtriebswelle (25) umlaufenden Steuerscheibe (21)
ausgebildet ist.

Brennkraftmotor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei spiegelbildlich gleiche Steuer-
scheiben (21) vorgesehen sind, zwischen denen sich
der die Umfangskurve (U) aufweisende Abtriebswellen-
abschnitt (25.1) erstreckt und in deren Steuernuten
(23) die Wellenenden (19.1) der im KolbenfuB
gelagerten Laufrolle (20) als Mitnehmervorspriinge
ragen.

Brennkraftmotor nach Anspruch 1 und/oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Enden des Umfangs-
kurvenabschnitts (25.1) der Abtriebswelle (25) in
entsprechende Ausnehmungen (22) der zuf die Abtriebs-
welle (25) aufschiebbaren Steuerscheiben (21) zur
Bildung einer Steckverbindung zwischen Steuerscheiben
(21) und Abtriebswelle (25) ragen,
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Brennkraftmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB8 die Laufrolle (20) des
KolbenfuBes aus einem Kugellagerring besteht, der

zwischen zwel parallelen auBermittigen KolbenfuB-

stegen (18,1) gelagert ist.

Brennkraftmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB Jjeweils eine Stirnseite
der Steuerscheiben (21) eine Seitenfilhrungsfliche
fiir den KolbenfuB (18) bildet.

Brennkraftmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Abtriebswelle (25)
konzentrisch in einem zylindrischen Wellengehiuse (11)
gelagert ist, an welchem mehrere Brennkraftzylinder

(10) mit ihrem Kolben (17) radial ausgebildet bzw.
angeordnet sind.

Brennkraftmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der mindestens eine Mit-
nehmer (19.1) mit einer Laufrolle (31) versehen ist,
die in die Steuernut (23) der Steuerscheibe (21) regt.

Brennkraftmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der KolbenfuB als
Fiihrungsstange (18) ausgebildet ist, die in einem den
Zylinderraum (14) nach auBen abschlieBenden Deckel
(15) gefihrt ist.

Brennkraftmotor nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB8 im Deckel (15) eine zwangsgeschmierte
Gleitlagerbuchse (30) zur Filhrung des als Fithrungs-
stange (18) ausgebildeten Kolbenf: :es angeordnet ist.
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10. Brennkraftmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
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dadurch gekennzeichnet, daB der Zylinder (10) in
seinem nach auBen abgeschlossenen Zylinderraum (14)
mit mindestens einem in seine relativ zur Ziindstelle
hintere Hilfte miindenden, durch den Kolben (17')
streckenweise abdeckbaren EinlaBschlitz (32) und mit
mindestens einem in seine relativ zur Zindstelle
vordere Hdlfte miindenden, durch den Kolben (17!')
streckenweise abdeckbaren AuslaBschlitz (33) sowie
mit mindestens einem von der hinteren H&8lfte aus-
gehenden, in einem begrenzten Bereich des Kolbenweges
eine Verbindung zwischen dem hinter dem Kolben (17!')
und dem vor dem Kolben (17') befindlichen Zylinder-
raum (14') schaffenden Uberstromkanal (34) versehen
ist.



0064726

11
Fig. 1 1 1{
SO —=N\SS
K 0.1
16 P
10
N
N
N/
18 _ f% "
N
VE
e
/ 4
) // u, 277 7
I N
0—) / —11
11~/ /zl_\_/ﬂ
1391/ ""—" \\'2" "
28 --—J——:— 2. __;& |
£ —_— | .
5K —= \ 25
£ | NG
21 1] /\
ZRNSONNANNNANNDN // Q

jli



0064726

2/4

Fig. 2

18
A




0064726

3/4
Fig. &
1
| i
G -
7 p= 0!
16! 0.1

Kk =l \ . 7!

\../

3L

15!




0064726

L/L
F'g' d 17a ha
]UII
//20" l
25 11 .
LN gsu N
o 17b
yjll 7 5
O ———
23! o
e
! !
N % b

¢ e



0064728

EPA Form 1503 03 82

Europdisches N der Anmeld
0)» P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentarmt
EP 82 10 3923
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Ci. 3)
X US-A~-3 572 209 (ALORIDGE) 1,4,6,] FO0O1B 9/06 |
7 FO0l1B 1/06
* Figuren 1-3; Spalte 2, Zeile 29 F 02 B 75/32
- Spalte 3, Zeile 26 *
A |DE-A-2 241 498 (BERBIG) 1,2,4,
7
* Figuren 1,2; Seite 3, Absatz 4
- Seite 4, Absatz 1 *
A NL-A-6 716 626 (STOEL) 1,2,4~
6
* Figuren 1-3; Seite 2, Absatz 4
- Seite 3, Absatz 4 *
A |GB-A- 598 583 (THORN) 1-3,7
* TFiguren 1,4; Seite 2, Zeilen
1-16 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CI. 3)
A DE-A-2 700 194 (BIBERHOFER) 8-10
* Figur 1; Seite 4; Absatz 6,
Zeilen 1-5 * F 01 B
F 02 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
17-08-1982 VON ARX H.P.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E . alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffenthichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
Q : nichtschriftliche Offenbarung TS e e e e
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

